
Ausbildungsveranstaltung  Deutsch: 

Lesekompetenzen 

entwickeln und fördern II



Sterne und Wolken

Best practice



Was haben wir vor? 
Was sind 

Lesestrategien?

Wie sollte das Lesen in 

Schule organisiert  

sein? 

Eine didaktische 

Perspektive! 

Wie können Schülerinnen 

und Schüler im Lesen 

gefördert werden? 

Wer braucht was?

Wie werden 

Lesestrategien 

vermittelt? 



Warum das 

Lesen fördern?



Ergebnisse aus der Forschung

• Die Leseleistung der ViertklässlerInnen in Deutschland 

 haben sich seit 2001 nicht signifikant verändert. 

• Der Anteil der im Lesen leistungsstarken Schülerinnen und 

 Schüler (Kompetenzstufe V) in Deutschland ist von 8,6% 

 (2001) deutlich auf 11,1% im Jahr 2016 gestiegen. 

 Ebenfalls gestiegen ist allerdings auch der Anteil der 

 im Lesen leistungsschwachen ViertklässlerInnen (unter 

 Kompetenzstufe III: 2001: 16,9%; 2016: 18,9%)

• Die meisten Viertklässlerinnen in Deutschland verfügen 

 über eine hohe Lesemotivation, die jedoch im Vergleich 

 zu 2001 und insbesondere bei den leseschwachen 

 Kindern etwas geringer ausgeprägt ist.





Ergebnisse aus der Forschung

• Der Leistungsvorsprung der Mädchen gegenüber den   

 Jungen ist in Deutschland im internationalen Vergleich 

 eher klein.

• Gemessen an der Anzahl der Bücher im Haushalt und 

 dem Berufsstatus der Eltern gehört Deutschland weiterhin

 zu den Staaten, in denen die sozialbedingten

 Leistungsunterschiede am höchsten ausfallen.

• 2016 entspricht der Leistungsnachteil von Kindern

 mit Migrationshintergrund in etwa dem Lernzuwachs 

 eines halben (ein Elternteil im Ausland geboren) bzw. 

 eines ganzen Schuljahres (beide Elternteile im Ausland 

 geboren).



IQB Bildungstrend
In Deutsch erreichen 2021 im Bereich Lesen knapp 58 

Prozent, im Bereich Zuhören etwa 59 Prozent und im Bereich 

Orthografie gut 44 Prozent in der vierten Klasse den 

Regelstandard. Fast 19 Prozent, gut 18 Prozent und rund 30 

Prozent verfehlen in diesen Bereichen den 

Mindeststandard.

Im Trend ist der Anteil der Viertklässler*innen, die 2021 den 

Regelstandard erreichen, durchgängig geringer als 2016 

(Lesen: -8 Prozent, Zuhören und Orthografie: -10 Prozent,) und 

es hat der Anteil derer, die den Mindeststandard verfehlen, 

signifikant zugenommen (Lesen: +6 Prozent, Zuhören und 

Orthografie: +8 Prozent, Mathematik: +6 Prozent).



Folgerungen

• Lesen muss als Querschnittsaufgabe aller 

 Schulfächer verstanden werden. 

• Die zunehmende Heterogenität erfordert eine 

 individuelle Unterstützung: gezielte Förderungen 

 von SchülerInnen mit besonderen Schwierigkeiten im 

 Lesen, aber auch die Leistungsspitze weiter im Blick 

 behalten.  

• Eltern - wenn möglich - konsequent mit einbeziehen 

• Vermittlung von didaktischen und diagnostischen 

 Kompetenzen angehender Lehrkräfte 



Diagnostik

Wie diagnostizieren Sie 

die Lesekompetenzen 

Ihrer SchülerInnen? 



Leseförderung in der Schule

(Mehrebenenmodell) 

Wir müssen 

das Lesen auf 

drei Ebenen 

betrachten 

10 

Minuten



Wie können 

Schülerinnen und 

Schüler im Lesen 

gefördert werden? 

Wer braucht was?



Wer braucht was?



Aus: Elisabeth Stabler (Hrsg.)

ELiS – Evidenzbasierte Leseförderung in Schulen, Graz 2019



Aus: Elisabeth Stabler (Hrsg.)

ELiS – Evidenzbasierte Leseförderung in Schulen, Graz 2019



Leseflüssigkeit und Textverstehen



Wann fördere ich was?



Wann fördere ich was?
Diese Angebote hält die Schule für dieses Kind bereit…

• Bücherkiste

• Lesespurgeschichten

• Autorenlesung

• Buch unter der Bank

• Kilometerlesen

• Schul-/Klassenbücherei

• Lesekiste

• Leseecke

• Buchvorstellungen

• Lesetag/-woche/-nächte

• Lesepaten

• Hörbücher

• Freie Lesezeiten

• Lesespiele

• Lesetagebücher

• Leserolle

• Bücherflohmarkt

• Antolin

• Vorlesewettbewerb

15 

Minuten



Wann fördere ich was?
• Buch unter der Bank

• Leseolympiade/ 

Kilometerlesen

• Freie Lesezeiten

• Lesespurgeschichten

• Schul-/ Klassenbücherei

• Lese-/ Bücherkiste

• Leseecke

• Buchvorstellungen

• Autorenlesung

• Lesetag/-woche/-nächte

• Lesepaten

• Lesespiele

• Bücherflohmarkt

• Antolin

• Vorlesewettbewerb

• Lesetagebücher

• Leserolle

• Hörbücher



Wann fördere ich was?
• Buch unter der Bank

• Leseolympiade/ 

Kilometerlesen

• Freie Lesezeiten

• Lesespurgeschichten

• Schul-/ Klassenbücherei

• Lese-/ Bücherkiste

• Leseecke

• Buchvorstellungen

• Autorenlesung

• Lesetag/-woche/-nächte

• Lesepaten

• Lesespiele

• Bücherflohmarkt

• Antolin

• Vorlesewettbewerb

• Lesetagebücher

• Leserolle

• Hörbücher



Übersicht über Fördermaßnahmen



Ich lese 

nicht gern. 

Welche Förderung braucht Ali? 



Man liest 

und kapiert 

nix. 
Ich lese 

nicht gern. 

Welche Förderung braucht Ali? 



Man liest 

und kapiert 

nix. 
Ich lese 

nicht gern. 

Deswegen: 

Wozu soll 

ich lesen? 

Welche Förderung braucht Ali? 



Man liest 

und kapiert 

nix. 
Ich lese 

nicht gern. 

= Mangel an Motivation und Fähigkeiten 

Deswegen: 

Wozu soll 

ich lesen? 

Welche Förderung braucht Ali? 



Welche Förderung braucht Ali? 



Welche Förderung braucht Ali? 



Was sind 

Lesestrategien?



Lesestrategien – ein Selbstversuch



Lesestrategien – ein Selbstversuch

Was würden Sie tun, um den Text besser zu verstehen? 



Was genau sind eigentlich 

Lesestrategien? 
Maik Philipp, Ergänzungsmodul für NZL-Lesecoachs, Kronshagen, 22.4.2013

bezeichnen meist mentale Aktivitäten, die zielgerichtet 

und bewusstseinsfähig (und damit überhaupt auch 

vermittelbar) sind 

entschleunigen den Leseprozess bewusst, um so eine 

bessere Verarbeitung zu ermöglichen 

werden aktiviert, wenn es Probleme im Leseprozess gibt 

sind im Ergebnis (Textverstehen) nicht mehr direkt 

sichtbar



Was genau sind eigentlich 

Lesestrategien? 
Maik Philipp, Ergänzungsmodul für NZL-Lesecoachs, Kronshagen, 22.4.2013

müssen aktiv erworben, automatisiert und 

vielfältig geübt sowie hinsichtlich ihrer Wirkung 

beurteilt werden (kein natürlicher Reifungsprozess) 

setzen basale Lesefähigkeiten voraus 

sind für den Kompetenzerwerb in einem Bereich wie 

dem Lesen zwingend erforderlich 

sind im Einsatz nicht standardisiert, sondern am 

besten adaptiv - viele Wege führen nach Rom!



Lesestrategietrainings - für wen? 
Philipp, M. 2015: Lesestrategien. Bedeutung, Formen und Vermittlung.  

Weinheim: Beltz, S. 103. 



Lerner, die flüssig 

lesen, aber die 

Textinhalte nicht 

(oder nicht 

ausreichend gut) 

verarbeiten. 
Cornelia Rosebrock 

Lesestrategietrainings - für wen? 
Philipp, M. 2015: Lesestrategien. Bedeutung, Formen und Vermittlung.  

Weinheim: Beltz, S. 103. 



„Ich lese, hab aber gar nichts kapiert. Aber der Soyrad, der hat 
mit mir gelesen. Ich hab also halt die Seite gelesen, und er sagte 
zu mir: „OK, was hast du jetzt kapiert?“ Ich hab halt gesagt, was 
ich kapiert habe. Er hat mich gefragt: „OK, und was passiert 
dann?“ Ich hab’s dann gesagt, und er hat gesagt: „OK, jetzt 
lesen wir noch mal die Seite zusammen.“ Ich habe mit ihm die 
Seiten noch mal zusammen gelesen, und dann hat er es mir 
erklärt. Ich hab das ganze Buch gelesen. Mit Soyrad hat’s 
eigentlich voll Spaß gemacht. Wir haben es so gemacht. Das 
Buch hat rund 150 Seiten. Ich hatte einen Monat Zeit, es zu 
lesen. Ich habe jeden Tag 15 Seiten gelesen und über diese 15 
Seiten eine Inhaltsangabe geschrieben.“                                             
(nach Rosebrock/Nix 2011, S.128) 

Durch die Unterstützung des 

Sozialarbeiters Soyrad trainiert Ali 

verschiedene Lesestrategien. 

Welche entdecken Sie? 

15 

Minuten



„Ich lese, hab aber gar nichts kapiert. Aber der Soyrad, der hat 
mit mir gelesen. Ich hab also halt die Seite gelesen, und er sagte 
zu mir: „OK, was hast du jetzt kapiert?“ Ich hab halt gesagt, was 
ich kapiert habe. Er hat mich gefragt: „OK, und was passiert 
dann?“ Ich hab’s dann gesagt, und er hat gesagt: „OK, jetzt 
lesen wir noch mal die Seite zusammen.“ Ich habe mit ihm die 
Seiten noch mal zusammen gelesen, und dann hat er es mir 
erklärt. Ich hab das ganze Buch gelesen. Mit Soyrad hat’s 
eigentlich voll Spaß gemacht. Wir haben es so gemacht. Das 
Buch hat rund 150 Seiten. Ich hatte einen Monat Zeit, es zu 
lesen. Ich habe jeden Tag 15 Seiten gelesen und über diese 15 
Seiten eine Inhaltsangabe geschrieben.“                                             
(nach Rosebrock/Nix 2011, S.128) 

Lesestrategien



„Ich lese, hab aber gar nichts kapiert. Aber der Soyrad, der hat 
mit mir gelesen. Ich hab also halt die Seite gelesen, und er 
sagte zu mir: „OK, was hast du jetzt kapiert?“ Ich hab halt 
gesagt, was ich kapiert habe. Er hat mich gefragt: „OK, und 
was passiert dann?“ Ich hab’s dann gesagt, und er hat gesagt: 
„OK, jetzt lesen wir noch mal die Seite zusammen.“ Ich 
habe mit ihm die Seiten noch mal zusammen gelesen, und dann 
hat er es mir erklärt. Ich hab das ganze Buch gelesen. Mit 
Soyrad hat’s eigentlich voll Spaß gemacht. Wir haben es so 
gemacht. Das Buch hat rund 150 Seiten. Ich hatte einen 
Monat Zeit, es zu lesen. Ich habe jeden Tag 15 Seiten 
gelesen und über diese 15 Seiten eine Inhaltsangabe 
geschrieben.“

Lesestrategien



„Ich lese, hab aber gar nichts kapiert. Aber der Soyrad, der hat 
mit mir gelesen. Ich hab also halt die Seite gelesen, und er 
sagte zu mir: „OK, was hast du jetzt kapiert?“ Ich hab halt 
gesagt, was ich kapiert habe. Er hat mich gefragt: „OK, und 
was passiert dann?“ Ich hab’s dann gesagt, und er hat gesagt: 
„OK, jetzt lesen wir noch mal die Seite zusammen.“ Ich 
habe mit ihm die Seiten noch mal zusammen gelesen, und dann 
hat er es mir erklärt. Ich hab das ganze Buch gelesen. Mit 
Soyrad hat’s eigentlich voll Spaß gemacht. Wir haben es so 
gemacht. Das Buch hat rund 150 Seiten. Ich hatte einen 
Monat Zeit, es zu lesen. Ich habe jeden Tag 15 Seiten 
gelesen und über diese 15 Seiten eine Inhaltsangabe 
geschrieben.“

Verstehen 

überwachen
Wiederho-

lungsstrategie

Lesemotivation
Stütz-

strategie 

(Zeitm.)

Organisations-

strategie

Lesestrategien



Inwiefern sind die Subjekt- und die soziale Ebene 

im Rahmen der Förderung von Ali berücksichtigt worden? 

Begründen Sie Ihre Entscheidung. 

Lesestrategietraining

5 

Minuten



Lesestrategietraining

- aus dem Unterricht…  

• Das Vormachen und Erklären von Lesestrategien im 

regulären Muttersprachenunterricht nimmt nur 1,2 

Prozent der Zeit ein (Anmarkrud/Bråten 2012)

• Im Gegensatz dazu macht das Überprüfen von 

Textverstehen in dritten bis sechsten Klassen knapp 

die Hälfte der Unterrichtszeit aus (Durkin 1979) 





Welche Strategien können bereits in der 

Eingangsphase berücksichtigt werden? 

Lesestrategien



Lesestrategien vor der 

Lektüre

• Über den Titel eines Textes nachdenken 

• Vermutungen, Erwartungen über den Inhalt eines Textes äußern 

• Vorwissen aktivieren, Kontext des Textes 

• Klappentexte, Zusammenfassungen zuerst lesen 

• Einen Text vorab durchblättern und überfliegen Informationen dazu einholen 

• …



• Ordnende Lesestrategien 

• Wichtige Textstellen unterstreichen 

• Sinnvolle Überschriften finden 

• Kernaussagen zusammenfassen 

• Einen zentralen Satz pro Abschnitt formulieren 

• Den „roten Faden“ eines Abschnittes erarbeiten 

• Eine Mindmap oder ein Diagramm der Textinhalte erstellen

Lesestrategien während 

des Lesens



• Elaborierende Lesestrategien 

• Vorab gestellte Fragen selbst beantworten 

• Textstellen/Textabläufe visualisieren 

• Assoziationen zu Textstellen bilden 

• Kommentare an den Textrand schreiben 

• Kurze Stellungnahme zum Text verfassen

Lesestrategien während 

des Lesens



• Wiederholende Lesestrategien 

• Den Text/einzelne Textstellen ein zweites Mal lesen 

• Notizen mit dem Wortlaut des Textes anfertigen 

• Textstellen laut vorlesen

• Passagen abschreiben

• Notizen mit dem Wortlaut des Textes anfertigen

• ... 

Lesestrategien 

während/nach der Lektüre



Lesestrategien 
nach dem Lesen

• Das Leseziel überprüfen (z. B. Ausgangsfragen 
beantworten 

• Fragen für einen Partner erstellen und diskutieren 

• Eine einfache Visualisierung anfertigen (z. B. 
Cluster, Flussdiagramm…) 

• Das Gelesene bewerten 

• Das eigene Vorgehen/ die genutzten Strategien 
bewerten

• … 



Lesestrategietraining

- aus dem Unterricht…  

• Das Vormachen und Erklären von Lesestrategien im 

regulären Muttersprachenunterricht nimmt nur 1,2 

Prozent der Zeit ein (Anmarkrud/Bråten 2012)

• Im Gegensatz dazu macht das Überprüfen von 

Textverstehen in dritten bis sechsten Klassen knapp 

die Hälfte der Unterrichtszeit aus (Durkin 1979) 



Testen Sie ihr Wissen! 

https://learningapps.or

g/display?v=pwgheye7

520



Lesestrategien 





Wie werden 

Lesestrategien vermittelt? 



Effektivität von Fördermaßnahmen im Überblick
Dr. Wolfgang Lenhard

http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/assets/5/2/lesewoche2010vortrag_lenhard.pdf 27.9.16 

http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/assets/5/2/lesewoche2010vortrag_lenhard.pdf
http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/assets/5/2/lesewoche2010vortrag_lenhard.pdf
http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/assets/5/2/lesewoche2010vortrag_lenhard.pdf
http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/assets/5/2/lesewoche2010vortrag_lenhard.pdf
http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/assets/5/2/lesewoche2010vortrag_lenhard.pdf
http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/assets/5/2/lesewoche2010vortrag_lenhard.pdf
http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/assets/5/2/lesewoche2010vortrag_lenhard.pdf
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Lesestrategien vermitteln

Erläutern Sie sich 

gegenseitig das 

Modell!

Welche Vor-/und 

Nachteile hat die 

explizite 

Strategievermittlung                                                                                    

für Lehrkraft und 

SuS?



Als Lehrperson Lesestrategien vermitteln 

- ein Rahmenmodell
Vgl. Philipp, M. 2015: Lesestrategien. Bedeutung, Formen und Vermittlung.  

Weinheim: Beltz, S. 113







Lesestrategien vermitteln

 - Modellierung -
(Strategie „Überschrift beachten“)



Lesestrategien vermitteln

 - Memorierung - 



Lesestrategien vermitteln

 - Memorierung - 



Als Lehrperson Lesestrategien vermitteln 

- ein Rahmenmodell
Vgl. Philipp, M. 2015: Lesestrategien. Bedeutung, Formen und Vermittlung.  

Weinheim: Beltz, S. 113



Die Schülerinnen und Schüler sollen die Strategie 
trainieren. 

Wie können Sie Ihre Schülerinnen und Schüler 
unterstützen, um Ihnen das Training zunächst zu 

erleichtern? 

Überlegen Sie sich zwei verschiedene 
Möglichkeiten! 

Notieren Sie die Ideen der Teilnehmer! 

Lesestrategien vermitteln
 - Unterstützung der Strategieanwendung -

10 

Minuten



Als Lehrperson Lesestrategien vermitteln 

- ein Rahmenmodell
Vgl. Philipp, M. 2015: Lesestrategien. Bedeutung, Formen und Vermittlung.  

Weinheim: Beltz, S. 113



Ideen für die Praxis



Fachintegrierende Leseförderung

Ideen für die 

Praxis



Literatur



Wirksame Förderprogramme 



Selbstlernzeit: Lesestrategien vermitteln

(Modellieren und Memorieren)

Entwickeln Sie eine 

Modellierung zur Strategie  

„zu Abschnitten passende 

Überschriften finden“ 

Stellen Sie sich darauf ein, Ihre 

Modellierung im Plenum vorzutragen. Sie 

können auch gerne einen Film nutzen (mp4-

Format). 



Reflexion

Wie erging es Ihnen mit der 

Aufgabe?

Welche Fragen müssen wir noch 

klären?

Ihr Beispiel…

Lesestrategien vermitteln

 - Modellierung reflektieren -
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